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Eine Energiegenossenschaft (eG) ist ein Zusammenschluss von 
Bürgern, Kommunen und/oder Unternehmen, die gemeinsam 
Energieprojekte entwickeln, betreiben oder sich daran beteiligen 
(z. B. Solarparks, Nahwärme, Windkraft, Infrastruktur, Speicher ...).

Energiegenossenschaft
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STATISTIK  

In Deutschland gibt es momentan ca. 1.000 Energiegenossenschaften mit 
220.000 Mitgliedern, durch deren 3,6 Mrd €-Investitionen 8 TWh Öko-Strom 
erzeugt und damit 3 Mio Tonnen CO2 eingespart werden. eG

entscheidet über Satzung, 
Jahresabschluss, Gewinn-
verwendung und große 
Richtungsentscheidungen
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5 Anteile 
[Obergrenze?]

1 Anteil 
[teuer/preiswert?]

[Worin? | Nur im Amtsbereich?]

Nahwärmenetz?

Wasserstoffproduktion?

Solarpark?

Windpark?

Dach-PV?
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[(Wohn)Sitz im Amtsbereich?]

[Einbindung Verwaltung?]

Blockheizkraftwerk

E-Tankstelle

Biogasanlage

Biogastankstelle

[Unternehmen?] [Gemeinden?]



Welche Rahmenbedingungen und Anforderungen für eine 
zukünftige Energiegenossenschaft empfiehlt der Energierat?

I. WER DARF MITGLIED WERDEN  
Bitte beachten: Jedes Mitglied hat in einer Genossenschaft immer nur eine Stimme 

II. WORIN SOLLTE INVESTIERT WERDEN? 
Siehe Infoblätter: Was geht gar nicht? Was sind die fünf Favoriten?

III. GIBT ES EINSCHRÄNKUNGEN ZUM WIRKUNGSKREIS?

a. Natürliche Personen aus dem Amtsbereich 

b. Natürliche Personen 

c. Gemeinden 

d. Stadtwerke Loitz 

e. Unternehmen aus der Region 

f.  Unternehmen aus anderen Regionen 

g. Weitere:  

a. Nur Investitionen im Amtsbereich 

b. Nur Investitionen auf Gemeindeeigentum 

c. Weitere:  

IV. WIE HOCH SOLLTEN DIE GENOSSENSCHAFTSANTEILE SEIN?

VI. WELCHE STRUKTURELLEN VORGABEN EMPFIEHLT DER ENERGIERAT?

a. Gründung einer eigenen Genossenschaft 

b. Nutzung bestehender Strukturen, z.B. EMM eG Bad Doberan 

c. Weitere:

V. WAS SOLLTEN DIE WICHTIGSTEN ZIELE SEIN? 
Priorisierung oder Auswahl der drei wichtigsten Aspekte

a. Erhöhung der Attraktivität der Region Peenetal als 
Wirtschaftsstandort 

b. Mitgestaltung der zukünftigen Energieversorgung 

c. Selbstwirksamkeit für die Einwohnenden der Region 

d. Beitrag zum Klimaschutz  

e. Schaffung eines gemeinnützigen Geschäftsmodells = 
Erwirtschaftung von Einnahmen 

f. ...
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Rahmenbedingungen
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a. Möglichst niedrig (z.B. 100 Euro), um möglichst vielen 
Menschen eine Mitwirkung zu ermöglichen 

b. So hoch wie möglich, um die Struktur überschaubar zu halten 
und effizient arbeiten zu können 

c. Mit Obergrenze? 

d. Weitere Optionen:
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Welche Schritte in Richtung Genossenschaftsgründung empfiehlt 
der Energierat?

Erste Schritte

_ Gemeinde einbinden  
a) als Bereitstellerin von Flächen  
b) als Mitwirkende 

_ Gründungsinitiative ins Leben rufen  
(Empfehlung: mindestens zehn Leute, Verpflichtung zur Mitwirkung über 
mindestens ein Jahr) 

_ Infoveranstaltung für breite Öffentlichkeit 

_ Infoveranstaltung zur Gewinnung von Anteilseignern 

_ Gespräch mit den Stadtwerken zur Auslotung einer 
Kooperation/Unterstützung 

_ Kooperationsnetzwerk MV beitreten 

_ Schulung über Genossenschaftsgründung besuchen 

_ Zentrale Motivation klären: Warum wollen wir das? 
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!

Bitte beachten:

Regeln für alle

1. Alle Teilnehmenden sind gleich wichtig 
und arbeiten auf Augenhöhe. 

2. Jede Meinung ist gleich viel wert. 

3. Alle gehen respektvoll miteinander um. 

4. Alle hören einander zu und lassen sich 
ausreden. 

5. Ziel ist Minimalkonsens: Mit welcher 
Variante können alle leben? 

6. Andere Meinungen sind eine 
Bereicherung, keine Bedrohung. 

7. Wissenschaftliche Erkenntnisse werden 
anerkannt; keine Fakes!


